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Tagung
Proiessorientierung in der Forifwirtxhaft -
new Technik, nsue Porhier, neues Denken

Einladung zur 14. KWF-Tagung
in Groß-Umstadt

Hiermit möchte ich die KW'l-'-Mitslietler
und die I.escr der FTI sehr heralich zu
unserer großen Tagung nach Groß-
l'mstadt vom 16. bis 19. . luni 200. 1 ein-
laden. Sie richtci sich vor ;i]|fm an Sie
als den "inneren Zirkel" der Fnr.st-
tCthnikaktcure. Wenn wir abrr die
For.stwirtsch. lft durch die Nutzung der
technisfhcn Innovationcn, die
.inwcndungsreif vorliegen, wci-
cerbringcn wollen - und dies
selbstverständlich unter Wah-
rung der Nachhaltigkeit mil ih.
rcr ökologischen, sozi. ilcn, aller
auch ökonomischen Dimen'iion
- dann müssen wir clcn icchni-
sehen Foi-t.schriit nutzen und
viele auf dem Weg dazu mitnch-
mcn: alle Forstlcuie, die W:tld-
bc.sii.-cr. die Waklarbcitcr. die
Forstunternchmcr, unsere Part-
ner entlang der Prozrsskette
vom Wald zum Kunden, die Fir-
men, die waldfrcundlichc, ;ibcr
auch die kritische Öffentlichkeit.
Wir brauchen in einer pluraiis-
tischen, demokniEi.schen Ciesell-
sch. ift überzeugende Argumen-
rc und letztlich Mehrheiten im
politischen Raum und außcr-
dem /iufriedene Kunden auf den
Märkten, die wir bedienen, Nut-
zen wir gemcins;im die ^rofie
Plattform, die sich unsere Bran-
chr mit den KWF-Tagungen gc-

kundcnhrxogt'nc Vorgänge aus. die die
Bedeutung von Hierarchien zurücktre-
tcn lassen, und er weist den Menschen
in den Betrieben eine kreative unlt'r-
nchmcrische Rolle zu. die der Forsrwirt-
schaft, aber auch den Mitarbcilc'rinnen
und Mitiirbeirern neue Chancen cröfT-
n et.

l'l)IT;t!tl
l-i. KWT

zu ku n fr;

.., historischen liath:iuscs (iroß. t'ni^adt, Si. indon (K.T
liiyuiit; Ulfnct djc Tat;uiig der l-oi-., twirtsth^fi L-inc
wciscitde Tür?

schaffen hat. Dir clankcnswcrte Übur-
nähme der Schirmhcrrschaft durch Frau
Bundcsministcrin Renate Künast untcr-
stützt unser Bemühen und gilx ihm pu-
litischcs Gewic-ht.

Das Motto der Tagung .. Prozessori-
cntierung in der Forstwirtschillt - neue
lechnik, neue Piirtner, neues Ucnkcn .
umrcigt einen neuen Ansatz, der erfolg.
versprechend ist: er ist umfassend. er
löst sich selbst regelnde ziel- und

Mit Kungrcss. Arbeitskreisen, Foren
und Podien wollen wir neue Ei-kenm-
nisse vermitteln und zugleich die Ent-
scheidungsrräger zusammenbringen
mit dem Ziel, die wichtigen Probleme
anzusprechen. /ru diskutieren und an-
wcndungsrcifc Empfehlungen xu crar-
heiten. Die große Fachexkursion mit 25
Bildern veranschaulicht beispielhafte
Verfahrcnstechnik. perfekt demon-
Striert durch neutrale Experten und do-
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KWF-Tagung

Das Tagungskonzept -
Bewährtes und Neues

Die sehr detaiUlerte interne

Analyse der 13. KWF-Tagung
2000 in Celle, gestützt auf
Umfragen und die Beurteilung
in Vorstand, Verwaltungsrat
und AussteUerbeirat (vgl. FTI
12/2001, Seite 16-21) hat zu
einer Reihe von konzepäonel-
len und organisatorischen
Änderungen geführt.

kumcnticrt im Tagungst'ührer. Auf der
Forstmaschinen- und Neuhcitcnschau
als .. Messe im Wald" präsentieren alle
namhaften Hersteller und I ländlcr auf
einem 6 ha groläen Frcigeliinde, an ci-
nern 5 km langen Rundkurs und in ci-
ner großen Zclthalle umfassend das
aktuelle technische Angebot. Überblick
hierzu vermitteln der Mcssekatalog, die
Ncuheitenlisce und die Ncuhcitcnprä-
mierung.

Das breite Angebot erfordert vom
Besucher Auswahl und Sclnvcrpunkt-
setzung. Dies wird durch Tagungsfiih-
rcr, Messekatalog, Programm und Orga-
nisatlonsfaltblatt unterstützt und durch

cinu besucherfreundlichc Infrastruktur
mit Parkplätzen, Shuttlebussen zum
Bahnhof, Busrundverkchr entlang der
EAursionsbilcler und durch eine Ta-
gungskonzcption der "kuracn Wege" cr-
leichtere.

Herzlich willkommen bei unserer Ta-
gung! Ich hoffe auf eine rege Teilnah-
inc, einen erfolgreichen Verlauf und
natürlich auf gute Ergebnisse für die
l-'orstwirtschaft. unseren Wald, den Roh-
Stoff Holz und die Menschen, die im
und für den Wald tätig sind.

Gerd J;inßcn
KWF-Vo rs it/c nder
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Zielsetzung
Die Änderungen in Konzeption und
Organisation der Tagung müssen deren
Zielsetzung dienen. Somit ist diese
Richtschnur und Maßstab des anvisicr-
ten Erfolges.

Die Tagungen sollen die am Forst-
tcchnik-Geschchen Beteiligten und
dafür Verantwortlichen zusiimmenfüh-
ren. um sich mit dem Stand der Tech-
nik auseinander zu setzen, ihn zu bu-
werten und umzusetzen. Dies geschieht
in drei Tagungsteilen:
- Die Forstmaschinen- und Ncuhciten-

schau (FNS) präsentiert das aktuelle
tbrsttcchnische Angebot an Arbcits-
mittcLn in Form von Maschinen, Ge-
raten, Werkzeugen, Ausrüstung usw.;

- die Fachcxkursion demonstriert die
Verfahrcnstcchnik unter den Vorga-
ben einer breit akzeptierten w:ddbau-
lichen Zielsetzung (naturnahe Wald-
Wirtschaft) und unter Beachtung der
geltenden forstpolitischen Rsihmen-
bcdingungen und Restriktionen;

- der Fachkongress mit Plenarvorträ-
gen zu den grundsätzlichen stnitegi-
sehen Fragen, Arbeitskreisen und
Diskussionsforen arbeitet den Wis-
sensstand ergebnisorienticrt auf, be-
schreibt den Wisscnsbedart und cr-
arbeitet Empfehlungen für die Praxis-
Umsetzung.

Diese drei Elemente sind mittlerweile
zu unvenvechsclbaren Markenzeicht-n
der KWT-Tagungcn geworden auch im
na. tiomilcn und internationiilen Umfeld.
Daher war an dieser bewährten Struk-
tur unbedingt festzuhalten. Hinzu kom-
mcn ergänzend und begleitend Sondcr-
Veranstaltungen, die die Tagung als
PliUtform nutzen (z. B. Forstbeschäftig-
tentag, europäischer Forstunterneh-
mertag, Forwardermeisterschaftcn o. ä.)
ebenso wie organisierte oder auch
zwanglose Zusammenkünfte und Korn-

munikiitiunscbcncn für Interessierte
und besondere Gruppen (Forsttreff,
Fhrengäste, F^chpresse, Vertreter aus-
ländischerTcilnchmeru. ä.): sie dienen
dem Erfahrungszustausch, der Vcrtic-
fung und Meinungsbilclung und nicht
zuletzt auch der KontaktpHege und
Geselligkeit.

Wesentliche Neuerungen
Die vorgcnomment-n Änderungen bei
der 14. KWF-Tagung in Groß-Umstadt
sollen vor allem eine zeitliche und
räumliche Konzentration bringen, die
dem /eit- und kosienbewussten Fachbe-
sucher die .Icilnahme und Nutzung des
Tagungsangcbots erleichtert.
- Platzierung der Tagung In eine "fei-

ertagslosc" Woche im Frühjahr (Cellc
la. -17. 9. 2000) von Mittwoch bis
Samstag und dabei Verkürzung auf
insgesamt vier'läge (Gelle; Mittwoch
bis Sonntag), siehe "Zcittafcl".

- Integration des Plenarteils des Fach-
kongresscs mit Tagungseröffnung in
den ersten Mcssetag (FNS) (Celle:
dem ersten FNS- und Exkursioiistag
am Donnerstag vorgeschaket).

- Die FNS schließt damit neben Mitt-
woch, Donnerstag und Freitag nur
mehr einen "arbcitsfreien Tag", den
Samstag, mit ein (Cclle; mit Samstag
und Sonntag zwei Tage).

- Organisation einer Tagung "der kur-
xcn Wege" - dies war in der Vergan-
genheit stets gefordert und wird in
GroB-Umstadt weitestgchend auch
erfüllt. Dies betrifft sowohl den Shut-
tlc-Busverkehr und die Parkmög-
lichkeiten für Busse und PKW als
auch die Anordnung etwa der Hälfte
der Exkursionsbilder mit den Vcrfah-
rcnsdemonstra. tionen in unmittelba-
rcr Nähe der FNS. Nur zu den Hang-
bildcm ist eine Entfernung von etwa
5 km zu überbrücken.



,Als neues Angebot wird in die F.NS
erstmals neben einer Ncuheitcnliste

eine Neuheirenprämicrung aul'gc-
nominen, wie vom KWF ^cwisscr-
maßen als Generalprobe und Pre-
mierc bereits bei <lcr letzten Inter-

forst 2002 in München organisiert.
Hirmi kommt erstmals -gemeinsam
mit der I71mia veranstaltet - ein

(rcbrauchtmaschinenpt irk ("hlmia/
KWI: I.oggcrs Meer"), der bei "I:in-
steigern" besonderes Interesse lin-
den dürfte.

Wahrend clus Ansebot von der /ah1
der ßilcler in der Fachexkursion be-
wusst zumck^enommen wurde (Cel-
Ic: 36; droB-IJmstadt: 25). um sich

Das Tagespro^nunm isc mit Foren
und Events Liufsie jeweils gezielt ;ius-
gerichtet.

- Einer Anrcgun;; des BMVUI. lolgcntl
wird ebenfalls versucht, die wald-
interessierte, aber auch kritische Öf-

fcntlichkcit anzusprechen und sie an
moderne Forsttechnik im Dienste

umhissencl nachhaltiger Forstwirt-
schaft heran/uführcn. /. ihlreichc
Bciprogrammpunktt: und Events vcr-
folgen diesen Aveck, der auch voin
Hob'absafafoncls gefördert wird.

Schluss

Alles in allem bietet die Tasung mit ih-
rcn drei teilen ~ I:;tchkongrcss, l;ach-

Zeittafel ^T^^^s^^^l^^^

Fachkongress
(Kongresszeii auf der
FA/SJ*

10. 00-13. 00
Arbeitskreise (in der

Stadthaite Groß-Umstadt)

15. 30-18. 00
Plenum auf der FNS:

Einführung, Grußworte,
Fachvortrage

Forstmaschinen- und
Neuheitenschau FNS

Beiprogramm
(auf derFNS)

8. 30- 18. 00

i^.w-'ij. ju

Pressekonferenz
LKonnresszet

Events (siehe Programm)7
Stihl-Timbersports Show-
undTraininascamp u. v. m.

18. 00-19. 00
"Timbershow" vor dem

Kongresszelt

ab 19.00 Empfang und
Geselliger KWF-Abend

im Kongress-und
Restaurationszelt

15. 00-16. 30 Forum
"Starkholznutzung als

optimierter Prozess vom
Werk zum Kunden"

8.30- 18. 00

14. 00 Übergabe der KWF-
inovationsmedaillen

Events (siehe Programm):
Stihl-Timbersports u. v. m.

17.0Q-18.00 "Forsttreff"
im Konqresszeit

18. 00-19. 00 KWF-

Milgliederversammlung
ab 20. 00 "Holzfäller-
party"desTVSemd**

20, 00 Abendessen mit
ausländischen
Ehrengästen

imPfälzerSchloss***

Die Arbeitskreise finden in der Stadthalle Groß-Umstadt statt
") in der SporthalteGroß-Umsladt-Semd

".) auf gesonderte Einladung
^. -)__"*»SBdlhalle Groß^Umstad], auf gesonderte Einladung. Treffpunkt 18.00 Uhr

Freitag. 18. Juni
shSRJBtentäi

10. 30-12.00 Forum
"Schnee von gestern? Sozial
nachhaltige Beschäflicjung in

der Forstwirtschaft"

14.00-15.3» Forum
"Arbeitsschutz: neue

Strukturen, neue Prozesse,
Der Durchbruch?"

8. 30- 18, 00

Events (siehe Programm):
Deutsche und Europäische
Forwardermeisterschaften

17.00-18.00 "Forsttreff" im
Kongresszett

18 00-19.00 "Gut Holz -
Waldarbeit gestern und

heute" (auf dem Marktplatz
Groß-Umstadt)

20. 00 Schwedischer Abend
derElmiaABanlässlich

10. 30-12. 00 ENFE-Podium:
"Forst unfern eh me n im Zentrum
von Forschung u. Entwicklung"

13. 30 - 15. 00 Abschlussforum;
_, Forsherwaltungen - hoffnungslos?
Fofstunlernehmer-am Hungertuch''

Holzindustrie - international
wettbewerbsfähig? Eine Strategie

aus der Krise"

8. 30-18. 00

Events (siehe Programm):
Int. KWF-Cup Stihl-Timberspons,

Europäische
Forwardermeisterschaften u. v. m.

16.00 Siegerehrung

in der Säulenhalledes Renaissance-Ralhauses am Marktplatz

vcrsiärkt aufSchwerpunkte lind Neu-
es zu konxentriercn, aber zugleich
auch der Pro^cssricfe der Verfahren

Rechnung zu tragen, nimmt die FNS
wie bisher alle neuen Themen und

Angebotsgruppen mit auf. Sie gibt
den Firmen nach Möglichkeit Kaum
für Funkttonsclcmonstrationen und
Arbeitsprobcn und verbreitcrt das
Angebot durch Sonderschauen.
Durch die Ausweisung cines Forst-
beschäftigtentagcs (Freitag, \8. 6.)
und cines Forsiuntei-nchmertagcs
(Samstag, 19. 6. ) werden neue und
wichtige Zielgruppen angesprochen.

exkursion und Forsimaschincn- und
Neuheitcnschau (FNS) - wiederum ein
brcircs, viclgestalugcs Angebot, das eine
Auswahl ermöglicht, im Ilinblick:iufdie
Angebotsticfc aber ;iuch erfordert. Die
bewährten Hilfsmittel in Form von Ta-

gungstührer, Messekatalng, Tagungs-
Programm und Or^nisationsfultblatt
stehen dafür zur Verfügung. Die wesent-
lichen Tagungsinhalte werden in clie-
sem tieft vorgestellt und erläutert.

Klaus Duminel,
Andreas I'orbrig,
Reiner Hotmann,
lüiiL'him Morat, KVtT
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Zum Tagungsort - die
Stadt Groß-Umstadt.
Eüie moderne Stadt mit
Tradition

Grofi-Um?iiadt blickt auf eine mehr als

l2t>() Jahre alte Geschichte /'urück. l;ng
damit verbunden ist die noch ältere dc-

schichte des Weinbi ius. wie ein römi'ichL'i-

"Traubcnstein" belegt. Umstadt gehört als
"Odcnwäkler Wcininsel" '/.um Weinanbau-

gebiet "Hessische ßer^tniße".
Bis '/.ur Wiedervereinisun^ Deutsch-

lands giilt Cjroß-Umstaclt als das kleins-

te Anbau^cbict Deutschl. inds. nun dür-
(en sich die drei ostcleutschcn Anbaugc-
biete an Saale, llnsirui und [ilbemitclic-

sem "Präclik;it" schmücken. Hingcbcttet
ini Naturpark Ber^stniße-Odenwald
kennen Urlauber und Wanclfrfreuncle

Groß-Umstaclt als ,. Stun und Ziel" ilircr

Ausflüge in eins ausgc-clehnte Waldse-
biei.

Fin "ausgezeichnetes" Ncfa von W:in-
clerwcgen mit Ruhcbankcn und I lütten
erwartet den Erholung suchenden G'Ay.t.
Vom nahegelegenen "Hainrich" (560 in)

dcfti^e Brofaeit. Darüberhinaus ist der
Cruberhof L'in bclicbtfr Treffpunkt für
kulturelle Veranstaltungen ;illcr Art -
Thc. itrr. lazz, Kclterfeste, etc.

Erleben - Genießen - Entdecken

Kenner der -Stadt- und Kulturgc'ichiLh-
tc '/.ci^cn Ihnen bei einer Stacltführung
die schönsten Seiten der Streit und lcn-

ken den Blick :iuf I^ctiiils, die sonst un-

gesehen blieben. Der Museums- und
Gc.schichtsvL'rein und die Wjn/ergenos-
senschaft veranstalten ckis ganze Jahr
über Weinprobcn ;ih 20 Personen.

Der Wein der "Oclenwäkler Weinin-

sei" ist eint" «;iritat ;iuf d^r cltuiscliLn

Weinkarte; er ist raiitiig und von hoher

Qualiuil, Alljährlich erhält er zahlreiche
Auszeichnungen bei Wcinprämierung-
cn tiuf Bundes- und Landcscbcnc. in-

ncrhalb des Anbau gebictes steht er an
der Spitze,
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hiit man einen herrlichen Rundblick

über die Weinberge, zur Vcste Ot/herg
und in die weite Ebene, bei gutem Wet-
ler bis /um Fclclbcrg im Taunus.

Trut/ des Ein/ugs rnocterncr Zeilen
ist die Stadt mit ihren :>cht Stadtteilen

kleinstadtisch scmüdich geblichen.
lahrhunclcTtealtc FachwerkbH utcn, das

stolze Ren. iissance-Rathaus am Markt

(1604-1605), die Ev. Stadtkirchc (er-
baut 1270, wiedcrciTiclitet bzw. tcrtig-
gcstctk 1490), das "liiei1*, Marktbrun-

ncn von 1714, und /ahlreichc Aclelshöfe

eJiciTii ili^cr Stiinclc'ihcrrcn prägen iin-

gemindert das Bild (. ler Stadt.

Museum und Kulturxentrum
Gruberhuf
Am Stacltrancl, in direkter Nachbarschaft
./.ur P;irk;inhige "Bieichc", liegt der
Gruberhof, eine alte Holrcite, seit 1988

Umstädter Museum lind Kultm-xent-

rum. Ncbcn der T. imfan^rcichcn Samm-
luns zur Arc'hiiologie und Stadtge-
schichte sind '/u besichtigen; Das bür-
gerliche Wohnhaus, Umstädter histori-
sehe Werkstätten, ßaucrnhofmuscum

mit Bauern garte n und Hauswingen. Im
"Kuhstall'" gibt es Wein. Most uml eine

Wlnzerfest

Alljährlich am Wochenende iim b^w.
nach dem 15. September feiert Groß-
Umstac. lt "Winxerfcst". Eine grolle Of-
fcntliche Weinprobe leitet tlcn V<.-ran-
si;lltungsreist-"n fi". ß'i'' finwöchi^e
kulturelle Vorprogramm leitet den Hö-
hepunkt KH den vier i'estlagen ein, an
denen u. :i, die Wcinhohciten für das

neue Wcinj.ihr gekrönt werden und ein
großer Fcstum/. ug durch die Inncnsniclt
7AL'ht. Seine besondere Note erhält das

Win>:erfest durch den Weinnusschank in

den geräumigen Kellern des Pfälxer und
Wtimbolt 'sehen Sciilosses und durch

clif vielen kleinen gemütlichen Wein-
stände auf dem Marktpkit-': und in den
sich anschließenden Gassen.

Reiner Michaeli\
Groß-LJmsCiiclt

Information

Magistrat der Stadt Groß-Umstadt
Markt l, 64H23 Grofä-Um.slaclt
Tel: (06U78) 7SI-260, -261
l-'ax: (0607S) 7S1-226
F.-Mail: ii. mofbiusC" ^ross-umstt ldt. cle

www. yross-umsmdt. clc
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Hessen-Forst

Zum Tagungsraum
Forstamt Dieburg

das

Lage
üas Forstaim Dicburg liegt wcsllich von
Darmst.idt im Osten des l.andkreiscs
üarmstaclt-Dicburg und gren/t dort an
die bayrische Uinclcsgrcn/e.

Die halle Bevölkeningsdichtc im Be-
a-ich des Forstiunts zusamincn niit clcm
ßcsucherclruck der Fjnwohn^r aus iTank-
fürt, Oftenbach, Darmsuclt bedingt eine
erhebliche Bcdeutuns <lcs Waldes als
l;rholunKsraum für die Menschen.

Irot/. dcni ist der Wald auch auf den
Waldflächcn der acht Städte und Ge.
meindcn (nuch der l:iufenclen Orga-
msationsrcform 13 Kommunen mit 38
Ortsteilen und ca. 9000 ha Komniun. ll-
vvalcl) unter bctriubswirtsch. lftlichcn
Gesichtspunkten zu betreuen. Nur im
echten Konfliktfall hat die l;rholungs-
nut/ung Vorrang.

Wuchsgebict und Standorte
Die W;ildflächcn liegen y.um überwie-
genclen Teil in der Lbcne und gehören
dem Wuchsgebict "Hessische Rhcin-
Main-tibenc" an.

Lediglich die Wälder um die Stildl
Groß-LJmstaclT(<)clcnwälclcr\Veininsel!)
liegen im Wuchsgchiet "Odenwald". Die
Höhenlagen gehen von 130 m bis auf
365 in ü. N N.

Die Roden werden in der libenc
durch 'liine (Kotliugendcs). l.ehine. so-
wie Schwemm- und l;lugsande schildet.
Im Buntsandstcin des Odenwaldus
nimmt die Lößcinmischung oder Löß-
aufläge auf den Untcrhängen und den
Nordosthängen zu.

Die Böden sind tief- bis sehr ticfgriin-
ciig, frisch bis fcuchr und weisen eine
mittlere bis sehr gute NährstotTrer-
sorgung auf. lintsprechcncl der Stand-
ortsamplitude und dem sommerwar-

mcn und wintermilden Klima mit lan^
ausgedehnter Vegftationspcriode prä-
gen verschiedene Varianten von natür-

lichen Buchcnwaklgescllschaftcn (I.u-
zulo-Fagden, Galio-Fageten) die Bc-
standesbilder. Auf den feuchten bis
wcchsclfeuchtcn Standorten der Wäl-
der rund um die I'NS-Ausstellungs-
Häche überwiegen allerdings Eichcn-
HfUnbuchenwäldcr. Die Standorte wcr-
den zu ca. 80% als mesorroph, zu ca.
20% als entroph eingestuft. 85% aller
Standorte sind frisch bis feucht. 10%

wcchselfeucht bis nass, nur 5 % mäßig
frisch.

Die .hihresdurchschnittstcmpcrauir
liegt bei L'twa 8, 5C° (in dcrVcgetalions-
pcriodc I-i. O C°). Die Nicdcrschlags-
Verteilung (NS) in der Vt.-gct. llionsperi-
ode beträgt rund 350 mm NS bei einer
Jahressumme von durchschnittlich etwa
700 mm. Ini Oclenwnldteil sind die NLC-
clcrschläge etwas höher als in der Ebc-
ne.

Baumarten, Waldbau
Die B;ium:irten. <us. imnicnset/ung über
alle liesitxarten belauft sich ;iuf 11 % Ki-
ehe, 41% Buche, 39% Kiefer. 9% l.'ich-
re.

Nach den Orkanen von 1990 (350000
fm Stui-mwurf, (lurchschnittlich acht-
tachcr llicbssau) erfolgte die Verjiin-
^ung übcrvviesend mit I.aul->hol7 (l;ichc,
Buche).

Die vorhandenen natürlichen Wakl-
gescllschaFtcn lind dir klimatischcn
Daten (Summer 2003!) lassen den An-
teil <lcr Fichte in der Ebene weiter
schrumpfen.

Flachen hafte Buchcn-Kicfcr-Misch-
wäldur im Otlcnwaltl-Tcil entwickeln
sich auf Grund der Wuchsrcl. ilioncn
(und dadurch bcdinKtcrwaklbaulichcr
ßingrifTe) in reine Buchenwäklcr,

Die Walclverjungung erfolgt - außer
im Kahimitütsfall - über N;iturverjüng-
ung (Buche). In den Flächen mit staal-
licher licgicjagd verjüngt sich auch die
luchc Hachig (fibene, Messcler l [ügcl-
lancl). Im Cklenwalct-'ieil kann sich auch
die einzeln vorkommende T<tnne natür-
lich vcrjiingen.

14 Maturschutzgebietc aul ca. 800 h:i
Pliichc (in und außerhalb des Waldes)
verdeutlichen das natürliche Potenzial
lind Aj-tenreichtum des Gebietes.

Betrieb

Der Kinsatx der vorhandenen Arbciis-
kräftc erfolgt unabhängig von Staats-
und Gemcindcw.ild über alle Hesifö-
arten hinweg rein nach bctriebswirt-
schilftlichen Überlegungen. Die Reduk-
tion der Arbekskap. i7itataufl. 5WA pro
1000 h-A Waldfläche macht -aiclcm einen
optimalen ll.in'estcreinsat.i möglich.

So können auch in cinem südhessi-
sehen üallungsraumforstamt ohne Fich-
te und unter Beachtung der Erholungs-
funktiun des Waldes positive Uetricbs-
ergcbnisse erzielt werden,

Helmut Seitel
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Der Fachkongress auf der
KWF-Tagung - Plattform für
BUanz, Orientierung und
Positionierung einer inno-
vaüveu Forstwirtschaft
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Der Fa.chkongress steht unter dem Thc-
ma "Pro/essorienticrung in der Fdrst-
Wirtschaft - neue Technik, neue Part-
ner, neues Denken". Nach der Eröft-

nung und Grußwortcn u. a. durch die

Schinnhcmn der Tagung, ßunclesmini-
sterin Renate Künast, werden Exporten
aus drei zentralen Perspektiven - ethi-
sehe Maßstabe, wissenschaftliches Kon-
7-cpt und unternehmcnsche Erbihnin-
gen - das Thema, ausleuchten. Hierl'ür
wurden Prof. Hoffe, Leiter cter For-

schungsstclk- für Politische Philosophie
der Universität Tübingen, Prof. Gero
Bccker, Direktordcs Instituts für Forst-
benut/ung und forstlichc Arbcitswis-
senschaft der Universität Freiburs i. Gr.
und Dr. Erl. icher, Vorstand der Öster-

reichischen Bundesforste AG, gcwcin-
nen.

Sechs Arbeitskreise und Foren zu

optimierten Lo^istikkettea, Arbeits-
schütz und integriertem Management,

Mitarbciterorienticrung, Forsttechnik-
Trends, Forstunternchmen in der Pro-

^esskctte und Hnergichobi verliefen die
Thcmatik mit Situaiionsanalyscn und
anwenclungsoricnticnen Empfchlun-
gen. In zwei weiteren Foren werden die

Starkho l:cproblcmatik und I:ragen cles
Arbeitsschutzes diskutiert.

Diskussionsforen und Podien am

Forstbeschäftigtenmg (18. Juni) und am
Forstuntcrnchmcrtag (19. Juiii) sind
speziell auf diese wichtigen Xielgmp-
pcn ausgclest. flicr geht es um sozial
nachhaltige ßeschäftiguns in der Forst-
Wirtschaft und um erfolgversprcchen-
de Strategien aus der Krise von l;orst-
und t lolzwirtschaft.

Das detaillit-rtc Pro^rammangebot
findet sieht in den bcigcfiigtcn Übcr-
sichten,

Klaus Hummel und
Joachim Morat

^ Fachkongress - Plenum

Mittwoch, 16. Juni

15. 30-18.00 Uhr

18.00-19.00 Uhr

ab 19.00 Uhr

Fachkongress -

Plenarveranstaltung im Kongresszelt auf der
FNS
Begrüßung, Einführung
Gerd Janßen, Hannover, KWF-Vorsitzender
Grußworte

Renate Künast, Bundesministerin für Verbraucherschutz,
Ernährung und Landwirtschaft, Berlin

Karl-Winfried Seif, Staatssekretär im Hess. Ministerium für
JJmwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Wiesbaden

. Aarne Reunala, Generaldirektor, Ministerium für Land-und
Forstwirtschaft, Helsinki/SF

Alfred Jakoubek, Landrat des Landkreises Darmstadt-Dieburg

Fachvorträge

. Mehr als Profit: Zur Ethik eines humanen Wirtschaftens.
Otfried Hoffe, Professor und Leiter der Forschungsstelle für
Politische Philosophie an der Universität Tübingen

Prozessorientierung in der Forstwirtschaft- ein Konzept mit
Konsequenzen.
Gero Becker, Professor und Direktor des Instituts für
Forstbenutzung und forstlicheArbeitswissenschaft der
Universität Freiburg LBr.

Prozessorienlierung - ein Erfolgsprinzip für forstwirtschaftlicha
Unternehmen. Schritte zur Umsetzung und Empfehlungen,
Georg Erlacher, Vorstand der Österreichischen Bundesforste
AG, Purkersdorf/A

Musikalische Umrahmung durch das Bläserensemble
"Hornissage" des Darmstadter Staatstheaters
Timbershow (vor dem Kongresszelt auf der FNS)
Empfang aller Tagungsteilnehmer durch das Land Hessen,
den Landkreis Darmstadt-Dieburg und die Stadt Groß-Umsladt
mit anschließendem Geselligen KWF-Abend (im Kongress- und
Restaurationszelt auf der FNS)



fachkongress - ArhRitskreise

Mittwoch, 16. Juni

10. 00-13.00 Uhr

AK 1

(in Zusammenarbeit
mit Institut für

Forstbenutzung
und fürstliche

Arbeitswissenschaft
der Universität

Freiburg)

AK 2

(in Zusammenarbeit
mit Institut für

Forstbenutzung
und fürstliche

Arbeitswissenschaft
der Universität

Freiburg)

AK 3
(in Zusammenarbeit

mit RE FA-

Fachausschuss

Forstwirtschaft)

AK 4

(in Zusammenarbeit

mit FHS Rottenburg
- Hochschule für

Forstwirtschaft)

Fachkongress - Arbeitskreise
Arbeitskreise in der Stadthalle Groß-Umstadt (Bustransfer
vom und zum Kongresszelt auf der FNS: Parkplatz vor der
Stadthalte)

Qualität, Umweltschutz, Arbeitsschutz - wie kommen wir zu
integriertem Management in Forstbetrieben?

Moderation: Siegfried Lewark, Freiburg i. Br.

Ein Weg zum Qualitälsmanagement: Prozessorientierung
-das richtige Konzept? RaltBOrdner, Wiesbaden

Arbeitsschutzmanagement im Praxistest.
Gerd Bischoff, Eltenheim

Integriertes Qualiläts- und Umweltmanagement - Ergebnisse
aus dem Forstbetrieb. Hubert Kaiser, Mänchengladbach
Zertifizierung und integriertes Management.
Faiko Thieme, St. Georgen/Chiemgau

Einführung von Managementsystemen in kleinen und mittleren
Unternehmen - Methode ECOSTEP. Günter tanz. Wiebaden

Mit Prozessorientierung zu optimierten Logistikketten.

Moderation: Gero Becker, Freiburg i. Bi-.
. Neues Denken: Prozessorientierung und

Untemehmenskultur

Ulrich Gonschorrek, Seeheim-Jugenheim
. Logistik. Bewusstseinswandel in Forstverwaltungen.

Völker Ziesling, Neustadt/Weinstraße

. Neue Großabnehmer - neue Holzmarktbedingungen -
neue Prozesse.

Rainer Guth, Nastätten

. Neue Logistik-Tools: benutzerfreundlich und
kundenorientiert?

Andreas Wilwerding, Joachim Hug. Freiburg i. Br.
. Neue Anbieter. Kleinprivatwald formiert sich.

Jost von Moos, Küssnacht/CH)

. Logistikdienstleistungen - Zukunftsmarkt für
Servicegesellschaften und Forstunternehmen?
Wolfgang Breinlinger, Neuhausen o, E.

Mltarbelterorientierung in der Prozessorganisation
Moderation: Hans-Ulrich Stolzenburg, Münchehof

Ohne Stellenwert oder unverzichtbar? Berufliche Qualifikation
und Weiterbildung in Forstbetrieben.
Jörg van der Heide, Diemelstadt

Sisyphusarbeit- umsonst? Führung und Zusammenarbeit in
stürmischen Zeiten.

Katrin Oppermann, Schwerte

Teamarbeit im Forst - wirklich möglich? Ein Praxisbencht.
Völker Einhorn, Oerrel

. Seifenblase oder inhallsschwer? Veränderungsmanagemenl
in schwedischen und deutschen Forstbetrieben.
^wa Liden, Kassel

Energieholz - Zukunftsmarkt für Forstbetriebe?

Moderation: Volker Hoitkämper, Oisberg

. Energatische Holznutzung - wettbewerbsfähig oder nur am
Tropf der Subventionen?
Andreas Schulte, Münster

. Energieholzmarkt: Warum steigen Großkonzerne in
Zentraleuropa ein?
Wolf-Diefnch Ringwald, Freiburg i. Br.

' A118S sch°n aus3ereizt? Ernte und Logistik von Energieholz.
Stefan Wsttkopf, Freising

. Energieerzeugung aus Holz: Stand der Technik,
Trends.

Stefan Pelz, Rottenburg
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AK 5

(in Zusammenarbeit
mit Institut für

Forstnutzung
und Forsttechnik
der Technischen

Universität Dresden

(Tharandt))

AK 6
(in Zusammenarbeit

mit Institut

für fürstliche
Arbeitswissenschaft

und

Verfahrenstechnologie
der Universiläl

Göttingen^

Kann's die Forstwirtschaft: was wollen, was brauchen
Großkunden?

Günter Fölting, Dortmund

Regionale Holzenergie am Markt: nachhaltig oder
Modeerscheinung?
Karlheinz Kinzer, Jürgen Walter, Erbach/Odenwald

Forstunternehmen in der Prozesskette von Forst- und
Holzwirtschaft
Moderation: Jörn Erler, Tharandt

Waldbesitz - Forstunternehmen - Industrie: Wer organisiert
die Prozesse?

Eberhard Reckieben, Magdeburg
Wir können es am besten! Holzindustrie regelt die
Rohstoffversorgung. Uirich Dietz, Meiningen

Agieren - Reagieren. Wie sieht das Forstunternehmen der
Zukunft aus? Michael Sachse, Wohlhausen

Ein Lösungsmodell: Zukunftsfähigkeit durch Netzwerke und
Kooperation. Jiri Korinek, Prag/CZ

Investieren trotz oder wegen Rating?
Günter Habichthorst, Weyhe

Forsttechnik: wo stehen wir - was brauchen wir -
welche Trends zeichnen sich ab?
Moderation: Henbert Jacke, Göltingen

Große Maschinen für den kleinen Wald? Welche Technik,
welche Organisation? Ute Seeiing, Berlin

Stirbt der Zweitaktmotor? Vibrationen und Abgase als
Herausforderung. Peter Pretzsch, Waiblingen

. Natumahe Waldwirtschaft'. Ende der Hi-Tec Lösungen?
Burkhard Stecket, Johanniskreuz

. Dinge, die die Welt nicht braucht? Oder werden die
Möglichkeiten nicht genutzt?
Michael Haarhaus, Wiegersen

. Größer, schneller, teurer! Was bringen uns künftige Technik
Trends? Ralf Dreeke, Uffenheim

. Maßanzug oder Stangenware? Müssen und können wir
forsttechnische Entwicklungen beeinflussen?
Uwe Hoffmann, Dierdorf

. Wo sind die Grenzen? Gibt es forsttechnische Lösungen fü
Starkholz? Udo Hans Sauter, Freiburg i. Br.

. Unmöglich? Rentable Holzernte in steilen Lagen!
Raif Brummet, Erfurt

^- Foren
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Donnerstag, 17. Juni
15.00-16.30 Uhr

Forum auf der FNS im Kongresszelt:

"Starkholznutzung als optimierter Prozess vom Wald
zum Kunden."

Moderation: Wolfgang Seidenschnur, Kassel

Technik und Verfahren der Starkholznutzung.
Maria Hehn, Freiburg i. Br.
Starkholzverarbeitung -Technik, Absatz, Perspektiven.
ManueS EchtSe, Harald Broker, Nordrach

Starkholzproduktion - Starkholzmarkt.
Frhr. Hans von der Goltz, Schmallenberg
Das künftige Starkholzaufkommen - erste Ergebnisse der
Bundeswaldinventur Heino Poltey, Eberswalde
Chancen auf dem Markt? Absatzpotenziale für
heimische Produkte aus Nadelstarkholz.

Martin Fornefeld, Düsseldorf (angefragt)



Forst beschäftigtentag
Freitag, 18. Juni

10. 30-12. 00 Uhr

15.00-16.30 Uhr

Forstunternehmertag
Samstag, 19. Juni

10. 00-12. 30 Uhr

13. 30-15. 00 Uhr

Foren auf der FNS im Kongresszelt

Forum: "Schnee von gestern? Sozial nachhaltige
Beschäftigung in der Forstwirtschaft."

Streitgespräch mit prominenten Repräsentanten und
Fachleuten über Nachhaltigkeit, über die Sorgen der
Menschen (gestern noch als "Zentralressource" des
Forstbetriebs bezeichnet) und die Zukunftsoptionen der
Forstwirtschaft.

Forum: "Arbeitschutz: neue Strukturen, neue Prozesse.
Der Durchbruch?"

Moderation: Gemot He'isig, Nürnberg

Arbeitsschutzmanagement - reviertauglich?
Volker Gerding, Weilburg

Betriebliches Gesundheitsmanagement im Forstbetrieb
Ergebnisse eines Pilotprojekts.
Annette von der Lancken, Hannover

Der Sicherheitstrainer - erste Erfahrungen.
Michaei Weber, Hachenburg

Verhaltensmodifikation durch Fortbildung -
Beeinflussung sicherheitskritischerVerhaltensweisen in
Waldarbeitergruppen. Dirk Wollt, Königsbronn
Die neue UVV Waldarbeiten -welche Änderungen sind
zu erwarten? Manfred Happold, Stuttgart

Internationales Podium auf der FNS im Kon-
gresszelt

Europäisches Forstunternehmer-Netzwerk ENFE:

"Forstunternehmen im Zentrum von Forschung
und Entwicklung."
Moderation: Siegfried Lawark, Freiburg i. Br.

. Einführung: Forstunternehmen als Kunden und
Partner der Forschung. Edgar Kastenholz, Sölden

. Harvesthead: Ein europäisches Projekt zur
Entwicklung eines computergestützten
Lernprogramms zur Nutzung von Harvester Mess-
und Kommunikationstechnik. N. N.

. ErgoWood: Ein europäisches Forschungsprojekt zur
Verbesserung von Ergonomie und
Leistungsfähigkeit hochmechanisierter
Holzemtesysteme. Ewa Liden. Kassel

. ENQuaFor: Das Europäische Netzwerk zur
Qualifizierung in der Forstwirtschaft - die Plattform
für Austausch und Verbreitung von Erfahrungen und
Kenntnissen mit Qualifizierungsprojekten in der
Forstwirtschaft.
Jürgen Kumm, Kassel

. WALD - Wald/Arbeit/Land/Dienstleistung: Arbeits-
forschung für Arbeit in ländlichen Räumen -
Waldarbeit und Arbeit rund um den Wald als
Beispiele für Integration von neuen Akteuren in die
Arbeiteforschung. Uff Hahne, Kassel

Abschlussforum auf der FNS im Kongresszelt:
Deutscher Forstunternehmerverband (DFUV)

"Forstverwaltungen - hoffnungslos?
Forstunternehmer - am Hungertuch? Holzindustrie
-international wettbewerbsfähig?
Eine Strategie aus der Krise."

Streitgespräch mit prominenten Teilnehmern um
Zukunftsoptionen und Lösungen für die Branche und
ihre Akteursgruppen.
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Ein UberbUck auf die Ver-
fahren der Fachexkursion
der 14. KWF-Tagung 2004
in Groß-Umstadt
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Inhaltliche Konzeption der Fach-
exkursion
Die Forsttcchnik versteht sich als Instru-

ment des Waldbaus. Somit liefert die

waldbauUche Konzeption der gast-
gebenden LandcstorstverwaltLing - wie
bei den bisherigen KWF-Tagungen - die
Rahmcnbcdingungen und Vorgaben [ur
die technischen Lösungen, die in den
einzelnen Exkurskmsbiklcrn gezeigt
wfrden. Sofern jedoch im Hinblick auf
die Ubcrregionalität der KWF-Tagung
und dem daraus resultierenden Inter-

esse an bestimmten Arbeitsverfiihrcn

von der örtlichen Waldbaukonwption
ein Stück weit abgewichen werden
musstc, so wird darauf eigens hingewie-
scn und zugleich aber keinesfalls das
örtliche Primat des Waldbaus in Frage
gestellt.

Für die inhiiltliche Konvcption der
Exkursion wurden Wünsche und Stel-

lungnahmcn von Fachleuten über eine
Umfrage in den FORSTTECHNISCHEN
INFORMATIONEN (FTI) eingeholt. D;l-
raus wurde mit Hilfe einer Hxperten-
gruppc aus Vertretern aller Landf.sforst-
Verwaltungen ein im Hinblick :iuf das
Tagungsthema aktuelles und bcdarfsge-
rechtes Exkursionsprci^ramm zusam-
mengestelli, das die unterschiedlichen
forstlichen Belange repräsentiert.

Vorrangige Kriterien für die Auswahl
der Exkursionsbikler waren:

. ein breites I^insatxspcktrum,

. möglichst übcrörtliche Bedeutung,

. obwohl übfrwicgentl neu. so doch
möglichst ausgereift und in der Pra-
xis breit anwendbar.

Dem Tagungsthemii "Prozessoricntie-
rung in der P'cirstwirrschaft - neue
Technik, neue Partner, neues Denken"
stellt sich auch die Fachexkursion. In

den Verfahrensbeschrcibungcn ist die
Prüze.ssoriemiemng aufgenommen, in-
dem Schnittstellen und dei-fn Be<lie-
nung benannt und beschrieben wer-
den. Weiterhin ist das Thema ^ertifi-

zicruns aulgcnammen als konkretes
Ergebnis der Forderungen der Agcn-
chi 21. Für die einzelnen Verfahren

wird erstmalig deren Zt;rtifmerungs-
fähigkeit beurteilt. Hierzu gehören ne-
ben der Wirtschaftlich keit Umweltver-
träglichkeit sowie Human- und So-d:il-
Verträglichkeit als Maßstab für forstli-
ehe Ai-heitsvcrfahi-Ln.

Thematische Gliederung der
Fachexkursion
Die Fachexkurskm umfasst Arbeitsvcr-
fcihren zu folgenden ThemcnblÖcken:

l. Waldumbau, Bcstandesbegrünclung
2. Bestandespflege. Hol^ernte, Losistik

- pro^essoptimiert mit den Schwcr-
punkten Stark- und Lauhholzernte,
I-Iolzernte am Han^ und linergie-
holzgewinnung

3. Sonclcrthcmen /.u Arbeitssicherheit,
Umweltverträgl ich keit, Arbeitsvorbt;-
rcitung, Maschinfnüberwachuns

und die IGZ-Sonderschau "Pfcrdc-
einsarz im Wald".

Der Themenblock "Jungwuchs- und
Jungbcstandespflegc" ist diesmal mit
keinem Jixkursionsbilcl vertreten, da

hierzu auf den Tagungen 1996 in Ober'
hot und 2000 in Gelle eine Vielzahl von

Bildern gezeigt wurde und zum einzi-
gen ursprünglich geplanten Bild (neue
Verfahren der Stammzahlregulicrung in
Fichten-Naturverjüngungen) im Exkur-
sionsgcbict keine geeigneten Flächen
vorhanden sind. Das Thema ist aber zu

wichtig, um es gänzlich auszulas. sen,
weswegen der Arbeitsausschuss W^ilcl-
t-uu und Forsttechnik des KWF für die-
sen Tagungsführcr einf Übersicht cler

heute in der Jungwuchs- und Jungbe-
standspflcge bedeutsamen Geräte und
ihre Anwendungsbereiche ̂ usammcn-
gestellt hat.

Bei allen Vorfühi-ungen von Arbcits-
verfahren wird den Fragen der Arbcits-
Vorbereitung und der Durchführung
der Erfols-skontrolle besondere Beach-
tung geschenkt. Wesentlicher Schlüssel
zur Verwirklichung der waldbaulichen
Zielvorgabe ist chibei die Umsefaung des
walclbnulichen Pflcgexiels in einen kon-
krcten Arbeitsaultrag für eine bestimm-
lc technische Maßn:ihme. Deren wirt-

sch;iftliche Durchführung ̂ ählt ebenso
dazu wie d-As abschließende "h'ecdback'L

durch eine ßcurteiluns der Zielcrrei-
chung.

Umsetzung in die Praxis
V.s wurde versucht, die Darstellung der
in diesem Exkursion.sführer beschriebc-

nen Verfahren möglichst einheitlich zu
halten, um die Vergleichbarkeit zu ver-
bessern.

Die Fach exkursion bietet ein breites

Verfahre n sa ngcbot, aus dem entspre-
chencl den örtlichen Verhältnissen das

geeignete Verfahren ausgewählt werden
muss. Die begleitenden Informationen
des Tiigungstuhrer. s bieten dazu Ent-
scheidungshilfen.

In der Regel sind Anpassungen an die
örtlichen Verhältnisse erforderlich. Das

vielfältige Angebot :in fürstlichen M:i-
schinen, Geräten und Werkzeugen auf
der KWT-Forstmaschinen- und Ncuhci-

tcnschau mit sehr guten Vergleichs-
möglichkciten vermittelt daxu weitere

Alternativen und LÖsungsmöglichkei-
tcn.

Fjne zielgcrechte, kostengünstige,
umwcltschonencle sowie er^onomi-
sehen und sichcrheitstechnischcn

Grundsätxen entspreclienclc Anwcn-
düng bleibt vor allem eine planerische
und iirbeitsorgiinisatorische Führungs-
aufgäbe der Forstpraxis.

Andreas Forbrig, Klaus Dummel (bfide
Kuratorium für Wakkirbeit und Forst-

technik e.V KWF),
Christkin Hartmann (Hessisches Forst-

amt Dieburg)
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Die Exkursion umfasst folgende Exkursionsbüder:

Exkursionsthcma

Waldumbau / Bestandesbegründung
Bodenbearbeitung - notwendiger oder vcrzichtbarer BestandteU
der Waldbewirtschaftung in Brandenburg? (Fokus Zertifizierung)
Pflanzung - ein Risiko für die Bcstandesstabilitiit? Wurzelgerechte
Pflanzung als Voraussetzung für stabile Wälder

Bestandespflege / Holzernte / Logistik - prozessoptimiert
Stark- und Laubholzernte

KurzhoLzaushaltung von NadelstarkhoLz in befahrbaren Lagen
(motormanuelles Fällen / Aufarbeiten; Rücken von Kurzholz
mit Tragschlepper; nachgeschaltete Restautarbeitung)
Kundenorientieite Sorticrung von Nadelstarkholz-Standard-
längen; Sortierung als Mittel der Produktgestiltung
Holzrückung mit Gleiskettenmckezug und Seilwinde auf Stand-
orten mit geringer Tragfuhigkek
Der Tragschlepper als Bindeglied beim Holztransport vom Wald
zum Werk

Laubholzdurchforstung mit Kranvollernter; Rücken. Direkt-

beladung und Vortranspon des Sattclaufliegers mit Tragschlcpper
Durchförstung im schwachen bis mittelstarken Laubholz mit
Fätlgreifer am Tragschlepper
Holzernte am Hang
Nadelholzdurchforstung mit Gebirgsharvester
Traikrbcladung nach Gcbirgsharvestereinsatz
Nadelholzdurchforstung mit Raupca-Kranvollcrnter;
Rücken mit Seilkran

Nadelholzdurchforstung mit Raupen-Kranvollernter; Rücken
mit Kunststofifriese und Kran-Rückeanhängcr.
Energieholzgewümung (Bestandteil der FNS-Sonderschau
"Heizen mit HoLe")
Rücken und Hacken von Fichtcnkronen

Prozesskette Bereitstellung von Energiewaldhackschnitzeln
Hacken von Laubstarkholzkroncn und Laubschwachholz
mit Spezialhacker, Qualitätsmanagement, vom Bestand
bis ins Heixwerk

Brennhohbereltstellung mit angebautem und gezogenem
Brennhotzprozessor
Sonderthemen

Arbeitssicherheit

Arbcitsschutzmanagcment als Gestaltungsprozess - dis
hessische Modell

Sichcrheitsfälltcchnik; videounterstützte Aus- und Fortbildung
Sicherheitsfällung von Randbäumen mit Fällgabel am Bagger
zur Rationalisierung der Verkehrssichcrung
E-Lcarning in der Arbcitsschutzausbiidung
UmweltverträgUchkeit
Pfleglichkcit von Forstmaschincn; Rad- und Raupenfahrwerke
im Vergleich bezüglich Boden- und Wurzelschäden
Pfleglichkeit von Forstmaschinen: Anlage von Fein-
erschließungssystcmen; Befahrungsdokumentation und
Navigation mit Hilfe von GNSS (Global Navigation Satellit Systems)
Betricbsstoffc: Erfahrungen aus Langzeitversuchen mit umwelt-
schonenden Betriebsstoffen

Arbeitsvorbereitung, Maschinenübenvachung
Arbeitsvorbereltung mit GIS-gestütztem dreidimensionalem
Geländemodell

Maschinenüberwachung als Prävention gegen Diebstahl
und Vandalismus

Sonderschau "Pferdeeinsatz im Wald" IGZ e.V.
WalcUalkung mit pferdegezogenem Kalkstreucr
Vorrücken von Kiefern-Stammholz mit Pferdegespann; Rücken
mit Zangenschlepper
Weitere Stationen der Sonderschau "Pferdecinsatz im Wald"
im Bereich der Forslmaschinen- und Ncuhcitenschau
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2.
2.1
2, 1.1

2. 1.2

2. 1.3

2. 1.4

2. 1.5

2. 1.6

2.2
2. 2.1
2. 2.2

2, 2.3

2. 2 4

2.3

2. 3.1
2. 3.2

2. 3.3

ä.
3.1
3. 1.1

3. 1.2
3. 1.3

3. 1.4
3.2
3. 2.1

3.2.2

3. 2.3

3.3
3. 3.1

3. 3.2

3.4
3. 4,1
3. 4.2

3. 4.3

Vorführung durch
LFV

Brandenburg

Bayern

Baden-Württemberg

Baden-Württembcrg
Hessen-Forst;
TU Dresden

Nordrhcin-Wcstfalcn

THOSCA HOLZ
GmbH; DFUV; ANW

Niedersachsen

Thüringen
Thüringen

Thüringen
BFW Wien, Abt.
Forstt., FAST Ort/Gm.

Bayern

Nieclcrsachsen

Nordrhein-Westfalen

Hesscn-Forst

Hesse n-Forst

Hessen-Forst

Nordrhein-Westfalcn

Bayern,
TU München

TU Dresden

Brandenburg

Thüringen

Thüringen

Fuhrhaherei Stertcnbrink

Fuhrhalterei Thomas
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Energieholzgewinnung -
Beiträge zur Fachexkursion
2004 der 14. KWF-Taguug

In. der letzten Ausgabe wurde
über Exkursionsbeiträge zu
Holzernteverfahren üi Hang-
lagen berichtet. Heute stehen
Verfahren zur Energieholz-
gewmming, die un Rahmen der
Sonderschau "Heizen mit Holz"

gezeigt werden, im Mittelpunkt.

l
44 FTI 5/2004

Hacken von Fichtenkronen

Bei der Hotzcrntc in der Fichte fällt

Kronenholz an, das bei einem drohen-

den Befall durch Borkenkäfer entfernt

"werden muss. Dies kann beispielsweise
durch Aufarbeiten der Kronen zu Incius-

trifhcibi geschehen. Häufig ist das aber
nicht kostendeckencl möglich. Zudem
wird Arbeitskapa/. ität gebunden, die an-
dcrwcitig dringender benötigt wird oder

Fichtenkroncn für Heizwerke zu crmit-

tcln, hat die LWF im Sommer 2002 vcr-
schicdenc Arbeitsstudien durchge-
führt. Die Ergebnisse werden anhand
eines ausgewählten Verfahrens dargc-
stellt.

Wahrend der KWF-'filgung wird das
Rücken der Krönen mit Rückewagen,
das Hacken auf der Waldstraße sowie

der Transport mit Container gezeigt.

lohnender eingesetzt werden kann. Als
Alternative bietet sich an, die Krönen zu

hacken und in Heixwerken cncrgetisch
7u verwerten.

Insbesondere die größeren, Strom t-r-
zeugtinclen Hcizkraftwcrke, aber auch
verschiedene Futtertrocknungsanla-
gen, die auf Holzfcuerung umgestellt
haben, sowie zunehmend Heizwerkc im

mittleren Leistungsbereich arbeiten mit
modernen (Vorschub-)Rosticucrungen.
Diese stellen nur geringe Anforderun-
gen an die Brcnnstoffqualitnt und kom-
men auch mit qualitativ minderwerti-
gen Hackschnitzeln aus frischen Fich-
tenkroncn mit relativ hohem Wasstr-

gehalt und erheblichem Grünanteil ^ut
zurecht.

Das H. icken übernimmt ein Anhänge-
hiicker, der die Schnitzel direkt in Ab-

rollcontaincr auswirft.

Das Exkursionsbikl wird vorgestellt
vom Sachgcbiet für Betriebswirtschaft
und Waldarbeit der Bayerischen Landcs-
anstatt für Wald und Forstwirtschuft

(Ansprcchpartner: Stefan Wittkopf).

Prozesskette Bereitstellung von
Encrgie\valdhat;kschnitzeln - vom
Bestand bis ins Heizwerk

Seit 2001 wurden in Nicclersachscn

stanchirdisierte Verfahrens kette n /. ur

Bereitstellung von Wiilclhackschnitzeln
zur cnergetischcn Nutzung entwickflt
und bis '/.ur Praxisreife gebracht. Der
mittel- und langfristige Bedarf an Wald-

Die Spcrriskcit von Kronen führt zu
vergleichsweise niedrigen Rücke- und
H;ickleistungen. Um Kcnngrößen der
bereitstfllung von Hackschnitxdn aus

hackschnitzcln war zu diesem Zcit-

punkt schon absehbar.
Von Anfang an erfolgte eine Auf-

teilung in Berg- und Flachlandvari-



hinten. Diese umfassen die Gewinnung
von Hackschniüeln aus Laubkronen-

restholz und die Erschließung von
Liiubschwachholzbeständen.

Das Hxkursionsbild wird vorgestellt
vom Nicdersächsischcn Forstlichen Bil-

clungszentrum (Ansprechp;irtncr: Eber-
harclt Guba und Holgcr Kuprat).

Das Nicclersachsische Fürstliche liil-

(lungsy'entrum (NFBz) MünchL'hofund
die Nicdcrsächsischc Revierförstfi-ei
Harpstedt im NFA Hasbruch stellen die
Logistikketten Hackschnitzel aus Laub-
starkholzkronen und Laubschwach-

holxerschlicßung vor.
Das Bild zeigt die Bereitstellung des

Holzes, die Herstellung der Hack-
schnitze! mit dem neu entwickelten

Brennholzbercitstellung mit Anbau-
Prozessor und gezogenem Brenn-
holzprozessor

Im Bereich der Sclicitholzherstellung
stehen seit cinigenjahren zahlreiche Ma-
schincn mit unterschiedlichem Mech.mi-

sierungs- und R.Uionafisicrungsyrad zur
Verfügung.

Die Kaufentscheidung für einen be-
stimmten Miischinentyp ist im Wesent-

Spezialhacker Tercx 804 CT und die
Manipulation der Hakenabroll-
Container durch den Hacker.

Daran schließt sich der Transport der
Container mit dem LKW zum Zwischcn-

lager an. Dort wird die Qualitärssiche.
rung durch die Fachhochschule (FH)
Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Fa-
kultät für Rcssourcenmanagement the-
matisiert. Aus dem Zwischenlager wer-
den die Hackschnitzel direkt in das Vor-
ratslager eines im Exkursionsbild inte-

grierten Heizwerkes transportiert und
dort verbrannt.

lichen geprägt durch die absctzbaren
Scheitholzmengen und die regional zur
Verfügung stehenden Rundholzsor-
timente.

Während die marktgängjgen Maschi-
nen in ihrer Bauausführung von hoher
Reife sind und somit auch die bloße

Schcitholzherstellung reibungslos ab-
läuft, gestaltet sich das logistische Um-
feld um die BrennhoLzprozessorcn oft
schwierig. Gerade aber der Aufwand
"um den Prozessor herum" ist ein we-
sentlicher Kostenfaktor bei einer kalku-
latorischen Analyse. 45 PTI 5/2004



Die Walclarbeitsschule Neheim-I tüs-
ten (NRW) in Zusammenarbeit mit der
Firma POSCH und Firma S & Ü IIydrau-
lik- und Maschincnbau CroliH stellt ;in-
hanci von zwei Brennholzproxcssoren

~/f^r l'IK-j.

^^^yry
~ji<C'

"'^y-Ns
X N»

Abb 5: POSUI Sl'K 301 Z

unterschiedlicher Bauart und I.cistungs-
vermögen entsprechende Logistikketten
vor, welche auf die jeweiligen Prozessor-
typen iib^cstimmt sind und den Pcrso-

nal- und Sachaufwancl möglicht gering
halten.

Praxisfragcn wie:

. Wie (und mit welchem Aufw. ind)
kommt das Rundholz in den Pmzes-
sor ?

. Welchen weiteren Weg nimmt das
Scheithol^ ?

. Welche Transportmedien sind :im
besten geeignet ?

. Wie lassen sich Zeitabläufc harmoni-
siercn ?

werden exemplarisch an den eingesefc-
ten Brennholzprozessoren beanrwor-
tet.

Abb. d: S&Ü Sage- uiid Spalt. iutuinat 1)('^

Ansprechpanner für dieses Exkursi-
unsbild: Oliver Dreger (Waldarbcits-
schule Ncheim-Hüsten NRW).

Weitere Informationen zur KWF-Ta-
gung:

http://www. kwf-tagung. clc oder
Tel, : 06078785-0

©sEaggjgi

Die Bayerische lechnikerschule für Waldwinschaft in Lohr a. Main bietet von
September 2004 bis Juli 2006 wieder eine zweijährige Ausbildung zum/zur

"Staatlich geprüften Forsttechnjker/
Staatlich geprüften Forsttechnikerui"

an.

Der erfolgreiche Abschluss befähigt u. a. zum Leiten eines Forstreviers in pri-
vaten und kommunalen Betrieben. Absolventen werden jedoch auch bei
Forstunternehmem, forstlichcn Beratungstu'men oder in der Holzbranche (z. B.
.ils Einkäufer) beschäftigt.

Voraussetzung für die Zulassung zur Ausbildung ist die bestandene
Forstwirtprüfüng sowie eine einschlägige Berutstätigkeit von mindestens ei.
nern Jahr.

Aufnahmeanträge für das am 14. September 2004 beginnende Studium sind
bis l. Juni 2004 an die

Bayerische Technikerschule für Waldwirtschaft,
Am Forsthof 2, 97816 Lohr a. Mam

zu richten.

Weitere Informationen:

Technikerschule Lohr a. Main, Tel. : 0 93 52/87 23-0, Fax: 0 93 52/87 23-30
E-Mail: poststelle@fofs-loh. bayem. de
Internet: .n'ww.fbrst. bayern.de/docs/statö-technikerachule.html

Bayer. Forst-/Technikerschule Lohr a. Main, Am Forsthof2, 97816 Lohr a. Main.
Pressebeauftragter: Klaus Stögbauer Tel. : 09352/8723-13, Fax: .30.
E-Mail: klaus. stocgbauer@tbfs-loh. bayern. de



Exkursionsgebiet Forstwald (Route ROT)
(^) - (F) Haltsstelie Kleinbus

'p^ Umstieg zum
Exkursionsgebret Heubach
(Route BLAU), am Kongresszelt

"asar ?.S£T;;.:Jr""'' '."'.
Information

^ Imbiss

Toilette

Helmverkauf

FNS-Gelände

Il»
&

C3

cn

a

Wald umbau;

Bestandesbeg lü n d u n g

Bestände s pflege, Holzernte,
Logistik

Sonderthemen

Sonderschauen-

Test | KWF-Gebrauchswertpiüfung

IHmHi Heizen mit Hotel

3.4.3 J Pfe rd eei nsa tz im ̂Ibjd,
siehe auch[3ZTund 3.4. 2l

Seilklettertechnik

Kostenloser Transfer zwischen Groß-
Umstadt Bahnhof und der Forst-
maschincn- und Neuhcitenschau
FNS.
P Busse an der Bunclcstrassc 26. bc-
schildert, direkt beim Eingang Nord
der Forstmaschinen- und Neuheiten-

schau. Geöffnet vom 16, bis 19. Juni
2004. Zustcigcmöglichkeit in die
Fxkursionsbussc.

P PKW an der Bundcsstraße 45. be-
schildert, direkt beim Eingang Süd
der Forstmaschinen- und Ncuhcitcn-
schau. Geöffnet vom 16. bis 19. Juni
2004.

Start der lixkursionsbusse vom 17.
bis 19. Juni jeweils 8.00 Uhr am Ein-

gang Süd (PKW-Parkplatt) der FNS,
anschlifßend Busrund verkehr mit Zu-

unclAussteigcmöglichkfit an den Hai-
tepunkten. Am Haltepunkt F (Nahe
Kungresszelt) Umsteigemöglichkeit
Rnutc ROT / Route BLAU.

Sicherheits hinweise:

Bei Maschinenvorführungen (FNS,
Fachexkursion) bitte unbedingt die
AbspciTungen und die Sicherheitshin-
weise beachten, "Helmpflicht" bei Vor-
führungen mit Gefahr von Kopfver-
lctzungcn, generell bei der Fachex-
kursion. Helmverkimfan den Infostän-

den. Zutritt für Jugendliche unter 14
Jahren nur in Begleitung Hrw.ichsener.

Ihr Weg zur Fachexkursion
- Start von der FNS

Exkursionsgebiet Heubach (Route BLAU)

0

a

Haltesteile Kleinbus

Bedarfshaltestelle

Information

Imbiss

Toilette

Bestand es pflege, Holzernte,
Logistik

Sondert hemen

ExkursionspunkteE3. 4. 1_und 3~SS
als Teil der IGZ-Sonderschau
"Pfefdoeinsatz im WaTd" ä.4,y
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Forstmaschinen- und
Neuheitenschau FNS 2004

Die europäische Leitmesse im
Wald für Forsttechnik und
Förstwirtschaft

Die Horstmaschinen- und Ncuheiten-
schau 200;i ist die Platttbrm iurtlerstcl-

ler, Händler und Importeure 'zur um-
fassenden Präsentation des curop:ii-
sehen Forsttcchnik-Angebotcs. Alle
namhäftcn Firmen der llranchc stellen
auf über 90 000 m) der Fachwelt dun
Stand der Technik und natürlich auch

zahlreiche Neufntwicklungen vor. Die
FNS 2004 behauptet damit auch in
schwierigen Zeiten eindrucksvoll ihre
Position als führende europäische
Leitmcssc.

schauen (Z. B. Heizen mit IIolx, Scilklct-
tcrtcchnik, PcTclueins;Lü'knWald ,.. )das
latomiationsangcbot 7u aktuellen
Schwcrpunktthcmen ab.

Für den Mcssebesucher liegt an a1-
len Kassen der Messckatalog kostenlos
aus. Er erleichtert die Orientierung auf
dem Gelände und das gezielte Aul'fin-
den aller Aussteller. Besonders zu emp-
fehlen ist darüber hinaus die ebenfalls
auslicgcnde Neuhettenliste. Sie infor-
micn (mit Stanclnummern und Kurz-

beschrcibungen), aufweichen Standen

Besucher

Aussteller

Herkunftsländer

int. Aussteller

ausl. Aussteller

Nettofläche Halle

Nettofläche Freigelände

1985 1988 1992 1996 2000 2004*
5000 15000

111 125
7 10

63 76
48 49

22000
201

15
180

21

30152 30677
309 370

14 18
241 272
68 98

1761

354
16

262
92

1190
34594 44360

Stand April 2004
Die I'ntwickking (II.T l'orsim.tschincn- tinci Nt'uhcitrnsch;

Das Ansebol der PNS-Ausstcller
reicht von Maschinen, Geräten. Werk-
zeugen und Zubehör im weiteren Sin-
ne für die I:orstwirtsch;ift (/., B. auch
I;0y Inforniations- u. Koinmunik. itions-

technik, Waklbranclüberwachung und
-bekämpfung, Mol^transport, I.ogistik)
bis hin 7u Arbeitsklcklung unet Arbcit-
schutzausrüstung. Hin^u kommen
Transporttechnik sowie I lolxbearbei-
tungs- und -vcrwcrtungsiechnik für den
Waldbesitz.

Neben dem bctiinclruckcndcn Fir-
mcnangcbot runden zahlreiche Sonder-

neue Entwicklungen, die zur Ncuhci-
tenauszcichnung angemeldet sind, vor-
gestellt werden. Wer sicher sein will, iiuf
dem ncucstcn Stand ./.\x sein. sollte dcs-
halb die Ncuheitenlistc als Mcssefa.hr-
plan nutzen!

Das Geheimnis, welche (ler angemcl-
dften Produkte auch eine begehrte
KWT-Innovationsmcdaille erhalten,
wird am Donnerstag den 17. Juni um
14 Uhr im Kongrcssxelt gelüftet. l>as
Votum der unabhängigen Jurie wird von
Pachwek und Presse mit Spannung cr-
wartet.

Absender (in Druckbuc^istaben]Anmeldekarte zur KWF-Tagung Fax 06078/785-50
Hiermit bestelle ich zum Vorverkaufspreis bis 26. Mai 2004: (Tageskassen-Preise in Klammern) Vomamc/Namc

Ta ges karte

Mehrtageskarte

normal

Anzahl
ermäßigf

Anzahl

21 (25) !11 (14)

30 (40) 15 (20)

KWF-Mitglieder

  
Anzahl

11 (14)

15 (20)

Busgruppen**

  
Anzahl

19

27

Straße, Hausnummer

Postteltzahl, Ort

l= schule1''studente". Ausz_ubildentfe und Behinderte (Ausweise bitte beim Eintritt bercithalten)
w = ab 20 Personen, bitte KWF-Mitglieder und Ermäßigungsberechtigte namentiich benennen, sie zahlen die ermäßiaten

Preise

Kinder bis MJahren in Begleitung Erwachsener frei.

Tagungsführer zu 10  an der Tageskasse, für KWF-Mitglicder 5 .

Ich möchte KWF-Mitglied werden. Bitte schicken Sie mir Unterlagen.

TeUFax

a

cMail

Ich nehme an folgendem Arbeitskreis
teil:
1_ 2_ 3 4 5 6
D a ü D

Ich habe den Gesamtkostenbeitrag von
aufda5Konto5442168beiderVolksbankOdenwald (BLZ 508 635 13) überwiesen.
Die Anmeldung ist verbindlich.

Ort / Datum

Unterschrift
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D^s ursprünglich von HLMIA AB für i\1;ii
injönköpin^ (Schweden) gepl. inic I-o^;-
gerh i Meet, ein internationaler M.irki-

phitz für gehrauchtc Forstm.iscliincn,
wird auf die KWF-Tagung in Gfoß-Um-
Stadt (16. bis 19 6. 2004) verlegt und
ergänzt dort <las u m fasse n de Tcclinik-
.in^ebot der Forstmaschinen- und Neu-
heitenschau.

Auf <lcm Messemndweg im Her/cn
des [TcigcHindcs liegt chis grciß/ü^i^e
Gcbi-;iuclmnaschincn:n-ciil. lunc /elt-
halle mit Infowänden ̂ u M.ischinenan-
geböten, /ubehör, Stcllenm-cirkt und
Arbeits;ingebotcn sowie den Sninclen
von einigfn "virtuellen" Anbiftcrn (In-
rfrnctphutformcn. ini. Gebniuchtm;i-
schinenhändler usw-) bildet das Zen-
ti-um des iVLu-ktphitze1). t'm diese /e1t-

h.ille sind die ausgestellten Gebraucht-
m. ischincn angeordnL-t. Tun vorbereite-
tcr Runclkurs hicrcl die Möglichkeit .zut-
Probet.l h rt, '/.um Auf.trbeiicn oclrr '/.um
Ru- iincl FnthLdcn.

Sie haben eine Forstniaschine zu
verkaufen und wollen mitma-
chen?

folgende Möglichkeiten können \\-ii-
ihnen bieten:

l. Alle Klcinan-/-cigcn clerJiini-AuM^.ibe
des PorstmaschincnProf'is werden

;iLich auf den Infowanclen im Zeit

ausgehängt und auf der Loyscr.s
Meei tlomcpu^c h-fi^cscl-i.lltec.

2. Anschliisr f ur die Infow-.tnde können
auch iwch kür/ vor und wa.hrend der

Messe !zir ̂ 0 Euro pro Vliischinc aiit-
Seuchen werden. Diese Angebote

werden - sofern sie nuch ik-r Messe

noch nicht \'ft-k:mft sind - :ils Klein-

.in^eiye in der folgenden Ausg;ibe
des For.stmiischinen-Profi vrröffeni-

licht. Auch diese Angebote wcrclcn
sofort ti.it.-h Kingang ins Inicrnet v,v-
SIL'lll.

3. Aussteller do- KWt-'-'ntgung können
für einen P;iusch:llprcis von 200
Huro beliebig viele M:isc1iinfn ;ius-
stellen. Alle ;ingemcldctfn Ma.sclii-
neu (S. 3 u. 4) werden im T;igunsii-
hcfl clc^ Forstin.ischinL-n-Profi m. it

Bild vorgestellt (Rccl. iktioniischluys
15. 5. 200-i)

4. Forstuntcrnehmcr oder Privatleute.
die kfincn Messe stand . »ufcler K\VF-

TASUng haben, können ihre M;i.schi-
ncn für 200 Euro pro Maschine au,s-
stellen.

5. Firmen, die sich im Lou^ers Mcet-
Zeit mit fineni 6 m- Stand (inkl.
Tisch, 2 Stühle. 2 Spots und Sti-oni-
. in^chluss) pt-iisenticrcn. zahlen 950

Euro.

AnmckicuntfrhigL-n fürMa.s^hincn ocler

fincn Pl;it/- im /x-lt f'intien Sif /.um

downlcKidcn unter www. kwf-tii^un^. de.
Klcin'jnzci^cn für el r n f7oi-stm;ischinen-

Profi können Sie direkt beim (;ors[f;ich-

vorlag www. forsinuLschincn-profi. clc
bestellen.

Ihr Anspt-ccllpai-niLT bL-i . illcn n-t.-itcren
Fragen oder Sondcn.vün^chen IM
Per Jonsson (EI.MIAAB. Tel. : +-ib-
36 152193: per. jons.sonC" clmki. sc.

KWI' und Elmi.1

ELMIA/KWF Loggers Meet
2004

Der Gebrauchtmaschinenmarkt-
platz auf der KWF-Tagung in
Groß-Umstadt

DasKWt-' hofft. Ihnen nicht nur mit dem
fürstlichen Teil der 'lUgung intercssiin-
tc Informationen und Hinclmcke '/.u bie-
ten, sondern es hält auch ein abwechs-

lungsrcichcs Beiprognimm für Sie be-
reit:

. Am Ki. junisindaUeTagungsfeilneh-
mcr um 1S. ÜO 7u einer Timbersh<nv

eingchidcn, danach ab t9. 00 Uhr
zum iimpfang und anschließenden!
Geselligen Abend (im Kongress- und
Restauration s^eli ;iuf der FNS).

. Täglich ̂ ibt es auf der FNS bceindri]-
ckende Sonderschauen:

- IWF-CebniuchswerLprüfLing,
- Heiten mit Holz,

- Pfcrdeeinsafa im Wald,
- Seitklt-ttertechnik - sichere Arbeit in

der Baumkrone.

. Weitere hcrausragcncle Attniktionen
auf der FNS sind:

- die Deutsche und Europ:iische For-
warclcrmeisterscht ift am 18. und 19.

Juni. Sifgcrehrun^ a.ni i9. Juni um
16. (»O t:hr durch den Pnisklenten clfs
Deutscht-il Forsnvii-Lschaftsmts. Her-
munn Ihic-nctcr.

Finnischer 1-Iol^ladckmn-Meisier (cäg-
lich).
Lancl. Rovcr Off Koad Plircours (tiis-
lich).

Alte Srhlcppcr tlt'r L.in.'-Bulldug-
Freunde (täglich),
Kohle aus Holz - Holzkuhlenmeiler
(täglich),

Waklkindergartcn (19. Juni),
Stthl TimhersponsShow Tniinings-
camp (täglich),

Intcrnatioruder KWF-Cup (19. 6.)
Am 17. Juni verleiht der Hcssiscfau
Sra.itsminister Wilhelm Diefacl um
14. 00 Uhr die KWF-lnnuvalions-
medaillen 2004 (Kongresszcltaufder
FNS).
Am 17. und 18. Juni können Sie -ab
17. 00 Uhr ini Forsttreff bei eincm

KWF-Tagung und noch viel
mehr!

Zu den Events und Begleitpro-
gramm
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Mitglieder

Eüiladung zur KWT-Mlt\
gUederversammlung

4^&-'!o

^kr Oi^^L
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kleinen Imbiss mit Expenen disku-
tieren und eine Tiigesbilanz ziehen
(Kongresszclt auf der FNS).
Ebenfalls am 17. Junifindt;tum 18. 00

Uhr die KWF-Mitglieclervcrsammlung
st-dtt, zu der auch Gäste bereits ab
17. 30 Uhr zu einem kleinen Imbiss

herzlich willkommen sind (Kongress-
zeit auf der FNS).

' Wer dann am 17. luni noch nicht
müde ist, kann auf der Holzfällcr-

party des TV Scmd den Abend in

fröhlicher Runde ausklingcn lassen
(Sporthallc Groß-Umstadt-Scmcl, in
der Nähe des KWF-Parkpiatzcs an der
B 45).

* Am 18. Juni sind wir im Herzen Groß-

Umstadis: auf dem Marktplatz findet
eine Vorf-ührun^ der Forstwirtschafts-
schule Magdeburgerforth unter dem
Motto "Gut Holz - Waldarbeit gestern
und heute" statt.

. Das KWT hat für Sie kostenlose Smclt-

tührungen in Groß-Umstaclt urgani-
siert. Treffpunkt am 17. und 18. Juni
um 20. 1)0 Uhr am Rilth. ius in Groß-
Umstaxlt (Parkplätze an der Stadth;Llle
vorhanden).

. Der Luftsportdub (LSC) Biibenhau-
sen bietet Ihnen am Mittwoch (16.
Juni) und Samstag (.19. Juni) dicMüg-
lidikeit, die KWF-Tagunguncl die rciz-
volle Landschaft von oben zu bcsich-

tigen (15 Minuten ä20 ). Einen kos-
tenlosen ßustninsfcr in cinem Nos-

jalgicbus zum Flugplat^ führt die Fir-
ma Werner Ziegclmeier ümbH durch.
Anmrldung per Post beim Luftsport-

^

club Babcnhausen, I'ostfach 1265,
64825 Babtmhiiusen, oder per E-Mail
an: anmelclung(a;lsc-babenhausen. clc
oder direkt auf der FNS (Infonnatio-
ncn über den LSC unter \\'\vw. lsc-ba-
bcnhausen. dc).

THOSCA-Hol^- bietet als Ergänzung
zu dem Hxkursionsbild , Vollmecha-

nisierte Holzernte in der Buche" eine

kostenlose Wcrksbesichtigung des
/elLstoffwerks M-RPAL in Stockstadl

inkl. Imbiss und Transfer von und
£\im Messcselande :in.
17. Juni Abl'ahn um 12.45 Uhr. Rück-
kehr gegen 17. 30 Uhr,
18. Juni Abfahrt um 8.45 Uhr, Rück-
kehr gegen 13.30 Uhr.
Anmeldungen am Messestand

.

I'I IOSCA Holz GmbH (Z190) und ;im
Vorf-ührerstand auf dem lixkursions-

gclände.
Die Grube Messcl, UNES(;0-Wcltn;i-
turerbc und berühmt durch da5

"Urpferd", können Sie am 17. und 18.
Juni nachmittiigs gegen eine Gebühr
von 4,50   besichtigen, ein Bus wird
Sie direkt von der FNS dorthin brin-

gen. Die Führung dauert c:i. zwei
Stunden, Anmeldung auf der FNS im
Tagungsbüi-o im Kongresszelt.

. V.vtl. weitere Veranytaltungcn werden
täglit:h;Luf der FNS bekannt gegeben.

. Weitere Informationen erhalten Sie im

Internet unter www. kwf-tagung. cle,
auf der FNS im Tagungsbüro im Kon-
gresszelt sowie unter Tel. ö 6078/785-
20, Fax: 06078/785-50. E-Mail:
edtth.sutiss@kwf-online.de

Am 17. Juni findet um -J.S-'Ü^ Uhr im

Kongresszelt auf der Forstm. ischincn-
und Neuheitenschau/clie^T' ordentli-
ehe KWF-Mitglie^crversammlung statt.
Sie dauert ca-^einc Stunde, bereits ab

Uhr sind alle Teilnehmer zu ei-

nern Od&nwälder Imbiss eingelaclen.
Gäste sind wie immer herzlich willkom-
mcn.

Die Mitglicderversammlung, die zu-
gleich Mitgliederversammlung der
GEFFA. ist, wird vom KWF-Vorsirxcnden

Ministcrialdirigent^eKi-Jftftßt^f gelei-
tet.

Tagesordnung: /
l. Begrüßung, Bcschlussfassung/öber

die Tagesordnung
2. Protokol l der 20. Mitgli^crvcr-

sammfun^ am 4. Juli 200?' in Mün-
chen \

:te und dieBericht übd^ die gelcisj
geplante Arbeit des

4. Tätigkcitsbcri\ht der (SEFFA-Stiftung
(GEFFA-Vorsit^nde/ Gisbert Back-
hiius)

5. MitgUedsbeiträge;
6. Mitgliedcrst'dncl, /Mitgliedenverbung
7. Verschiedenes / \

[m Anschluss an die Versami^lung 8. Ehrungcn: ÜtitrRabe 'vpn KWF-Mc-
^

findet em kleiner ümtrunk statt,.,..1 daillen und /Vcrlcihung des E. G.-
S trehlke-Preises



Wir empfehlen Anreise per I^ihn oder
Bus (OI'NV) nach (. rofä-limstadt: ab
ßahnhof Buspcndclverkehr xur ];NS.

Bei Anreise mit Bus folgen Sie der
BeschikltTung /.um G roßbu s-Parkplatz
an der \i 26 (l:NS-l;ingany Nord).

Bei Anreise mit I'KW folgen Sie der
Bcschildcrung zum PKW-Parkplatz . in
der B 45 (FNS-Eingang Si'ld).

Die Arbeitskreise (16. Juni. K). 00 bis

13. 0(1 Chr) sind in der St. ldlhallc CirofS-

Umstadt, dort bcstfht l'arkmöglichkcit;
lUispendciverkchr vom und /um Kon-
gresswlt auf der FNS.

Llusrunclvcrkchr für die Fachcx-
ktirsion: /.usticg 8. 00 Uhr ani FNS-liin-
gang Süd (PKW-Parkplatz), anschlic-
ßend Jederzeit um FNS-lzingang Nord
und :im Küngrcs^elt auf der I:NS.

Frankfurt' Hanau

l /""T^-L

Anreise und Parken

Ende Dezember cles.hihres 2003 nahm
Herr Gerhard Lchm.inn mit Erreichen

des 65. Lebensjahres nach über 40Jah-
rcn Dienst im Bereich der Datenverar-

beitung und Infonnationstechnologic
Abschied vom aktiven Dienst. Dies ist
Anlass, aufsein - auch über die Gren-

zen Messens hinausgehendes - Wirken
zurück /u bficken.

Fs ist zugleich ein Abriss (ler Gc-

schichte der Informationstcchnologie
im hessischen Forstwesen.

Mit der Verjfügbiirkeit speichcrpro.
grammierbarer Rechner Anfang der
60cr Jahre begann die Entwicklung der
Datenverarbeitung zur Unterstüföung
der Geschäftsproxesse und ^ur Bereit-
Stellung aktueller betrieblicher Steucr-
ungsinformation. Zahlreiche jMeilen-
Steine kennzeichnen diesen Weg.

Sein ganzes Können, seine Erfahrung
und seine Schaffenskraft brachte
Gerhard Lehm;inn ein, um die DV-Dc-

zentralisierung der Forstämter und
Maschinenbetriebe mit eisenen Rrch-

nersystcmen unter Wahrung des inie-
griertcn DV-Gesamtkonzepts der l.an-
desforstvcrwajtung auf den Weg xu brin-
gen. Mit der Forststrukrurreform ab
l, 10. 1996 war zusätzlich auch noch

eine DV-technische Betreuung der iLnci-
anwcnder und der technischen InfriL-
Struktur verbunden.

Die besonderen Leistungen Lch-
manns wurden mit der Übertragung der
Leitung der Porstcl.uenstcllc 1989. der
Übernahme in den höheren Dienst

1990 und der Ernennung zum Regie-
rungsdirektor gewürdigt. Geschätzt
und anerkannt war Gerhard Lehmanns
Arbeit auch im KWF-Arbcitsauschuss
"I''orstlichcs Infomiationsm. inagement",
in dem er von 1982 bis 1993 mitwirkte.

Gerhard Lchmann gilt unser aller
Dank tür seine Arbeit und seine henius-

ragenden Leistungen. Unsere guren
Wünsche begleiten ihn in den Ruhc-
stand.

KWF und I.FV

Personelles

Gerhard Lehmana - über
40 Jahre im Dienste der
Datenverarbeitung
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Personelles

Wir gratulieren unseren
Mitgliedern

Herrn lochen I-'r. in^, Grün-

staclt, '/.um <i0. Geburtsni^ um
8. 4. 200. 1.

[.'ot'stoberamisrat Adolf Graf,

Arolsen, langjähriges Mitglied
im KWF-Arbcitsausschuss

"Mensch und Arbeit", /um 65.

Gcburtst. lg ;lm 20. 4. 21)04.

Dr. Roland iTitzsch, Dresden,

Inhaber der KWF-Mcdaillc
"für .seifte Verdienste um die

Technik der Waldverjüngung
und das 2us;iminenwachscn

von Ost und West a.uf dem

Gebiet der Forsttechnik",
zum 75. Geburtsüigam 22. 4.
2004. Eine ausführlichr Wür-

cligung findet sich in l'"l'l 7+
8/1998.

Ltd. Ministeri^lrat i. R. Hein7 Abel,
M;iinx, KWF-Mitglicd seit 1975 und Mit-
gliccl des Vcr\valtun. ü;sr;itcs von KWI1

Ministcrialnit i. R. Helmut Oörtlingcr,
Rht'inbach, langjühriger Vcrti-ctc;r des
Bundes im KWF-Verwaltungsrat und
Mitglied im KWF-Arbcitsausschuss

Ltd. Ministerinlrat i. R. Hirns l.cis. Nie-

clcr-Olm, seit 1968 KWF-Mitgliecl und
von 1987bisxumAusscheidt-n aus dem

ciktivcn Dienst 2003 Mitglied des Vcr-
wa.ltungsra. tcs und ^usiit^lich von 1994

Verl'ri^: "Forsttechnische Informationen"
Bomf. ixiusphiß 3, 55118 Main/.
Postvertriebsstück 6050 K Entgelt bezahlt

und GF. HFA, zum 70. Geburtstag am
25. 4. 2004. Eine auslührlichi; Würdi-
gung findet sich in FT1 6/9-i.

"Forstsaaigut und Forstpfhm^g. irtcn",
zum 70. Geburtstag am 10. Mai 2004.
Eine ausführliche Würdigung findet
sich in FTI 5-6/1999.

bis 2003 Mitglied des Vorst. inclcs des
KWF, /.um 65, (ieburtstiig am 11. 5.
2004. Eine a.usführliche Würdigung Hn-
det sich in Fl'l 5-6/1999.

Professor Klaus Heil, Ilmenau, .seit 1974
Mitglied und seit 1980 Obmann des
KWF-Arbcitsau. sschusscii "Mrnsch lind

Arbeit" und seit 1981 von der Mitslic-

clcn'cr. Stimmlung gewählter Vertreter im
KWI'-Vcrwaltunssmt, /.um 65. dcburts-
tag am L4. 5. 20Ü4. Iiine ausführlichf
Würdigung fin<lt;l sich in FT1 5-6/1999

Herrn lllrirh Egel, Eckerntorde, -/.um
60. Geburtstag ;im 29. 5. 2004

Wir gratulieren

Johannes Nuhn - 70 Jahre

Am 30. April 2004 vollendete Johannes
Nuhn, "Vater" und Mitinhaber der vtin

ihm aufgcbautfn Nuhn GmbH & Co.
KG. sein 70. Lebensjahr. D.LS KWT gra-
tulicrt ihm gan^ lieblich und stellt mit
großem Respekt und Dank fest, welch
wichtigen ßeitnii; er mit seinfm Pi<mit;r-
gcist und scint-m Untcrnehmermut ^u
dem fiTL'ichten Stand der Mechani-

sierung und damit zu einer r'ationellen,
pftcglichcn und mcnschengerechten
Forstwirt.schaft und Forsttechnik gelcis-
tct hat. Die Xalll der FI'A- und (iS-Prüf-
Urkunden in der Hingangsht ille seiner

Firma in Nicclcraula belegen ebenso

wie die Führer der KWl-'-'laguilgcn bei-
spiclhafT die clahinter stehende, von
ihm vonin^etriebcnc Entwicklungs.ir-
beit - besinnend 1. 98J in Kassel mit
tlem "M. ikcri" Fällt-r-Büncllcr uncl H:ir-

vestcr bis hin zu dem ersten "schreiten-
den" High-Tech-Harvestcr 1996 in Obcr-
hof. Viel wichtiger noch sind aber br-
wahrte, ausgereifte Technik, guter Ser-
vice, ̂ ufrifdfnc Kunden und gepflegte
Wälder. Dafür steht dcrjuhiliir. Wir allc
wünschen ihm weiterhin Gesundheit

und Wohlergehen und Freude am Hr-
folg seines Unternehmens.

KWI-'
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Redaktionell verantwortlich für dieses Heft sind Klaus Dummcl. Andreas
Forbrig und Edith Süß.
Mittcilu]is<ibl;in tlr.s Kuratorii. inis für Wali. lurbt. it ijnd l'orst-
tcchnik l KWl-'} c. V. (Ucr;tu-^t:bt;r), SprrnibL 'rBL-r Str.lßu l.

6l^2.->(;roK-Um>, ta(lt . . Schriflk-ilLiiii;: Dr. KcinL'r lltiri n.uin,

TL'L-tDll (0 ()() 7») -' H5-.̂  l. KVI'-'l'flfl.ix (t) C'U "'») 7 95-50
* l:. -M:iil: fiK'i l(wl'. i)ii1i[i(:clt. - . Itcdnklion: Dr. Kl. iuh
DummL-1, Dr Andrf;!, -, l-orbriK, . [i)i^ll;irtFlt:[,. l(>. lchiill Miir. lt,
Dk-tniiir liiippi.Tt. Dr. l. (int)lrr WCIM.- * VcrlaK; "Por. 'it-

[cchili.it. hL- liili)rn>;iti(]i)t.-il", Ili)nil;r-riu-.pl.ltz ^, 551 1K
Main-'. Tt.-k-lb!! (<i h l .-il) d7 20 (>(> . Drui. 'k: ücbr. Naulli,

'i';>11SM;lin, '., Telt;t;ix(tlf)l 51) (i7(). i 211 . [.:rs(;hrmimsswci-
w nion.lllicll . hr:nis'1p"^5 jnhrlich 1111 lnlan<l inifl. 7 %
MwSl.   2°). (Il) litl Voniis :iut' tl. is Konti) Nr. ^()();>2 Sp;ir-
It. isse Mnin/ * Kündig"}! his l. 10. iL-ilfil J;ihi-L\s . (TL-

rifhts-n.intl tind i'. rfüllun^.sort isi jMilin/- . [.jny. i.-1-Nliliimc.'r
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